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1.	 Sprachliches Wissen und Wissen über Sprache: 
Was bringen Schulkinder mit?

Wenn Kinder in die Schule kommen, verfügen sie in der Regel über ein 
vorwiegend mündlich geprägtes Sprachwissen (Wildemann/Vach 2022, 
S. 34). Sie kennen prototypische Sprechakte wie das Gratulieren auf Kin-
dergeburtstagen oder das Versprechen, sich gleich die Zähne zu putzen 
(vgl. Bernicot/Laval 2004). In Alltagserzählungen sind sie in der Lage, Ver-
gangenes sprachlich in die Gegenwart zu holen, etwa die gedankliche Re-
konstruktion der täglichen Mittagsmahlzeit. In solchen (oder anderen) 
Situationen durchaus auch einmal etwas zu sagen, das mit der Realität 
nicht übereinstimmt, gehört ebenfalls bereits zu ihren Kompetenzen (Va-
sek 1986, Kümmerling-Meibauer/Meibauer 2011; Stude/Fekete 2021). Ggf. 
referieren Kinder sogar schon mit Vergangenheitsformen, die über Per-
fekt-Formen hinausreichen, u. a. weil sie über Kinderbücher (oder auch 
Hörbücher) mit dem Präteritum vertraut gemacht wurden (Stark 2016). 
Auch Passiv-Formen dürften ihnen in diesem Kontext schon begegnet 
sein (von Lehmden et al. 2013). U. a. aus Märchen kennen sie sprachlich 
konstruierte Phantasiewelten, bildliche Vergleiche, ja Metaphern (Col-
ston/Kuiper 2002; Ash 2012; Vogt/Indefrey 2017), aus Liedern kreative 
sprachliche Spielereien, wie z. B. Reime (Jäkel 2008, S. 75f.).

Bei Schuleintritt sind Kinder in der Lage, Alltagssituationen kommunikativ 
zu meistern und sich mehr oder weniger komplexe Geschichten auszuden-
ken (z. B. Becker/Wieler (Hg.) 2013; Dannerer 2012). Sie verfügen über 
grundlegende Höflichkeitsformen, über ein Repertoire an Emotionswör-
tern (Bahn 2021) und haben ein sicheres Gespür für Angemessenheit 
(Behrens/Madlener/Skoruppa 2016) und eben auch die Unangemessenheit 
von Schimpfwörtern, für die sie jedoch vergnügt und ausdauernd wieder-
holte empirische Evidenz erbringen. Sie wissen, „was man (nicht) sagt“ und 
thematisieren das ebenso wie metasprachliche Kommunikation in Rol-
lenspielen auftritt, in denen Stimmlagen variiert und zwischen Dialekt und 
Hochsprache gewechselt wird (dazu Maas 2015, S. 116). Manche Kinder ver-
stehen schon Mehrdeutigkeiten (Filippova 2014; Walsh 2003) und üben sich 
hochambitioniert im Witzeerzählen (Hauser 2005; Hoicka 2014). Kinder 
kritzeln den Schreibprozess nachahmend (präliteral-symbolische Phase 
nach Günther 1986), sind also graphomotorisch in der Lage den Stift anders 
als beim Malen auf einem kleineren Raum zu führen. Manche können ihren 
Namen schreiben, wobei in dieser logographischen Phase (Frith 1985; Gün-
ther 1986) davon auszugehen ist, dass sie den Namen eher als Bild reprodu-
zieren und die Symbolfunktion der Schriftzeichen noch nicht erkennen 
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(Bialystok/Martin 2003). So würden sie auch vermuten, dass das Wort Kuh 
länger ist als das Wort Schmetterling, weil eine Kuh als Referenzobjekt deut-
lich größer als ein Schmetterling ist (vgl. Marx 2007, S. 44). Die Unterschei-
dung zwischen weltlicher Referenzebene und sprachlicher Ausdrucksebene 
gelingt ihnen also noch nicht, wie die ebenfalls von Marx geschilderte An-
ekdote noch deutlicher machen kann: 

Als ich ein Vorschulkind fragte „Hörst Du ‚au‘ in ‚Auto‘?“ verneinte es zuerst, 
merkte dann, dass ich ein ‚Ja‘ erwartete und änderte nach kurzer Überlegung 
seine Antwort: ,Ja, wir schlagen uns manchmal im Auto und dann hört man 
‚au, au, au‘!‘ (Marx 2007, S. 44)

Besonders interessant an dieser Anekdote ist, dass das Kind – vermutlich 
angeregt durch die beschriebene Interaktion – recht schnell in der Lage 
war, auch andere Fragen struktur- und eben nicht mehr inhaltsbezogen zu 
beantworten. Es deutet sich hier schon an, wie wichtig gemeinsames 
sprachliches Handeln zwischen Kindern und Erwachsenen ist. Für Vorle-
sesituationen ist das bereits vielfach beschrieben worden. Hier lernen Kin-
der u. a. schon die Leserichtung ihrer Sprache kennen (vgl. z. B. Wieler 
1997; Becker 2014; Gressnich/Müller/Stark (Hg.) 2015 zum förderlichen 
Einfluss des Vorlesens) und ebenso die Unterscheidung zwischen Lesen 
als hörbarer und Schreiben als sichtbarer Handlung (vgl. Tolchinsky 2004). 

Schulanfänger:innen haben also wichtige Stufen eines sehr komplexen 
Spracherwerbsprozesses durchlaufen (siehe für einen Überblick Schulz 
2008) und stehen vor der nächsten großen Aufgabe, dem Schriftspracher-
werb (Schründer-Lenzen 2013, S. 29), den sie anders als das Sprechen nicht 
ohne systematische Unterweisung durchlaufen können (Gold 2018, S. 54). 

Das [in diesem Prozess zu erlangende] Wissen muss [Kinder] befähigen, geschrie-
bene Sprache von Beginn an als eine andere, systematisch aufgebaute Sprache 
wahrzunehmen, deren Gestaltung sich nur begrenzt am Gesprochenen orientiert, 
deren Erwerb daher eines neuen Lernens bedarf. (Röber/Olfert 2015, S. XIV)

Wann genau der Schriftspracherwerb einsetzt, kann nicht präzise ermit-
telt werden – oder um es mit Christa Dürscheid zu sagen: „Schon fast ein 
Topos ist mittlerweile die Feststellung, dass es im Schriftspracherwerb 
keine Stunde Null gebe, […]“ (Dürscheid 2012, S. 246). 

In unserer einleitenden Passage haben wir nicht ohne Grund einige ab-
schwächende Formulierungen verwendet, denn Kinder kommen mit ganz 
unterschiedlichen Voraussetzungen in die Schule. 

So verfügen nicht alle Kinder über sogenanntes protoliterates Sprachwis-
sen, auf dem der Anfangsunterricht aufbauen kann (Maas 2015, S. 137). Im 
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Wesentlichen ist damit die oben bereits angedeutete „Erfahrung mit literat 
strukturierten Geschichten [gemeint], die sie z. B. zum Registerwechsel 
von Erzählen zu Diktieren nutzen können“ (Maas 2015, S. 137). Werden 
Kinder nämlich gebeten, eine Begebenheit, die sie zuvor in Interaktion mit 
ihren Zuhörer:innen erzählt haben, noch einmal so zu erzählen, dass man 
sie mitschreiben kann, um sie anderen später vorlesen zu können, wech-
seln nicht wenige Kinder spontan das Register (Leseman et al. 2007; Maas 
2008 und 2015, S. 129). Das hier offenbarte metasprachliche Wissen muss 
aber auch häufig erst in der Schule erarbeitet werden (siehe dazu schon 
Yelland/Pollard/Mercury 1993, S. 427). Damit kommt u. a. Grundschullehr-
kräften die wichtige Rolle der „kompetente[n] Andere[n]“ (Uhl 2021, 
S.  130) zu, die den Erwerb protoliteraler und protoliterarer Fähigkeiten 
durch geeignete narrative Scaffoldingstrategien fördern können. Weiterhin 
kann nicht vorausgesetzt werden, dass Kinder einen analytischen Zugang 
zu Lautsegmenten haben, wenngleich sie grundsätzlich in der Lage sind, 
Segmentierungen vorzunehmen, z. B. bei Takten oder Silben (Müller 2015, 
S. 151 und S. 153). 

Längere Zeit als gesichert galten hingegen bei mehrsprachigen Kindern 
frühe metasprachliche Kompetenzen, die sich vor allem auf die Identifika-
tion von strukturellen Einheiten beziehen – etwa Wörter (Ben Zeev 1977; 
Bialystok 1986) oder Phoneme (Rubin/Turner 1989). Inzwischen liegen 
Studien vor, die typologisch sehr unterschiedliche Sprachen in den 
Blick nehmen. Inwiefern sich Zwei- oder Mehrsprachigkeit auf den Aus-
bau sprachanalytischer Fähigkeiten und den Schrifterwerb auswirken, 
ist dennoch nicht geklärt (Mehlem 2015, S. 239). Vielmehr lassen Unter-
suchungen zu Lesekompetenzen (u. a. von Bialystok/McBride-Chang/Luk 
2005) in unterschiedlichen Schriftsystemen den Schluss zu, dass die Ana-
lyse- und Lesefähigkeiten von Unterrichtsmethoden abhängen, wie z. B. 
der Memorierungsstrategie, mit der in Hongkong und Kanada Chinesisch 
unterrichtet wird, während im Englischunterricht der alphabetische 
Schriftspracherwerb zum Einsatz kommt (Mehlem 2015, S.  239). Denkt 
man diese Erkenntnis für die Vermittlung der deutschen Schriftsprache 
weiter, lassen sich schon deshalb Herausforderungen erahnen, weil es an 
Schulen hierzulande keine einheitliche Vermittlungsmethode gibt. Wir 
führen das nachfolgend noch weiter aus.

An dieser Stelle möchten wir aber schon einmal festhalten, dass sich vom 
ersten Schultag an für Grundschullehrkräfte im Fach Deutsch mit Blick 
auf die sogenannte literacy (also schriftsprachlich relevantes Wissen) ein 
heterogenes Bild ergibt, das von unterschiedlichen Wissensständen und 
unterschiedlichen Ausgangssprachen der Kinder geprägt ist.
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2.	 Was müssen Schulkinder lernen?

Im Mittelpunkt des Grundschulfachs Deutsch steht neben dem Ausbau 
weiterer mündlicher Kompetenzen die wichtige Aufgabe, Kinder dabei zu 
unterstützen, schriftrelevante Analysekategorien zu erwerben, d. h. eine 
umfängliche phonologische Bewusstheit zu generieren, die es ihnen er-
möglicht, in der Konfrontation mit Schrift Laute zu isolieren (Müller 2015, 
S. 153). Damit einher geht die Fähigkeit, „die Aufmerksamkeit vom In-
haltsaspekt der Sprache auf den Formaspekt zu lenken“ (Schründer-Len-
zen 2009, S. 17), da Schriftsprache in dem Wissen um Strukturen der ge-
sprochenen Sprache fundiert und nicht in der gesprochenen Sprache selbst 
(Maas 2015, S. 217). 

Dieser Herausforderung versuchen nun unterschiedliche didaktische An-
sätze gerecht zu werden, die wir im Folgenden kurz vorstellen möchten. 

2.1	 Von Silben in Zimmern und Garagen oder:  
Die silbenanalytische Methode

Ausgehend von der Prämisse, dass artikulatorisch und akustisch erfahr-
bare Silben die ersten Segmentierungseinheiten sind, die Kinder proso-
disch analysieren und spontan reproduzieren können, setzt die silbenana-
lytische Methode (Röber 2009) bei der Unterscheidung zwischen betonten 
und unbetonten Silben an. Schüler:innen sollen so in die Lage versetzt 
werden, am Beispiel von trochäischen Zweisilbern strukturelle Unter-
schiede zwischen Silbentypen (offene, geschlossene) zu erkennen. Gear-
beitet wird mit sogenannten Worthäusern, die aus zwei oder drei Zimmern 
bestehen und die betonte Silbe beheimaten, während Reduktionssilben in 
der Garage verortet sind. Ein Wort wie Kinder wird also folgendermaßen 
aufgeteilt: Die Silbe Kin wohnt in den drei Zimmern des Hauses, die Silbe 
der in drei Räumen der Garage, wobei jedes Zimmer für einen Silbenbe-
standteil (Anfangsrand, Silbenkern, Endrand) steht. Die Kinder lernen, 
dass auch in der Garage jeweils ein vokalischer Silbenkern wohnt, selbst 
wenn man ihn nicht hört. Auf diese Weise werden sie für die Divergenz 
zwischen gehörten und geschriebenen Lauten sensibilisiert. Treten Sil-
bengelenke wie im Wort Mitte auf, rückt der erste Garagenraum ins Haus. 
Einzig das e verbleibt im äußeren Garagenbereich, um der Tatsache ge-
recht zu werden, dass phonetisch ein Konsonant in zwei Positionen einer 
Struktur steht und der Druck hier über beide Silben abgelassen wird 
(Schäfer 2018, S. 125f.). Anhand solcher mit einem Doppelkonsonanten 
ausgestatteten Wörter lässt sich gut nachvollziehen, warum Kinder nicht 
dazu aufgefordert werden sollten, Silben zu erklatschen – eine Methode 
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die häufig mit dem Fokus auf Silben assoziiert oder gar kombiniert wird 
(mit der silbenanalytischen Methode aber nicht gleichzusetzen ist). Intui-
tiverweise würden Kinder bei einem Wort wie Mitte nämlich nur einmal 
klatschen. Erst eine staccatohafte Aussprache würde eine Grenze hörbar 
machen, deren Verortung aber angesichts dieser unnatürlichen Artikula-
tion variabel erscheint, wie Schäfer (2018., S. 125) am Beispiel von Krie-
cher vs. Kriech-er deutlich macht. Wer Silben „erklatscht“, muss also schon 
über orthographisches Wissen verfügen, was die Klatschmethode als 
Lernmethode ad absurdum führt, vgl. zu dieser Problematik auch die so-
genannte FRESCH-Methode (Freiburger Rechtschreibschule), die von 
Kindern eine mündliche Rechtschreibsprache abverlangt, bevor sie ortho-
graphisches Wissen aufgebaut haben. 

Ein grundsätzlicher Vorteil der silbenanalytischen Methode ist, dass Kin-
der von Beginn an orthographiekonform schreiben und das Lesen sehr 
effizient erlernen. Als kritisch werden der hohe kognitive Anspruch der 
Methode erachtet und der Fokus auf Silbenstrukturen, der den Blick auf 
die Bedeutung von Wörtern verstelle (siehe den Überblick bei Rautenberg 
2022, S. 61).

2.2	 Was ist ein Elacehaes? Oder: Das synthetische Verfahren

Bei der synthetischen Lesemethode wird dem Schritt, Laute und mit ih-
nen assoziierte Buchstaben zu Silben zu verschmelzen, das Erlernen der 
einzelnen Buchstaben vorgeschaltet. Nachdem es sich gezeigt hatte, dass 
die bis weit ins 19. Jahrhundert praktizierte Buchstabiermethode zu er-
heblichen Schwierigkeiten beim Lesen führte, weil die Kinder angehalten 
waren, Wörter über die Buchstabennamen zu entziffern, nutzen moder-
nere synthetische Verfahren die Lautiermethode (dazu Dürscheid 2012, 
S. 248). Der Leselernvorgang wurde also dadurch entlastet, dass anstelle 
der Buchstabennamen (für Lachs etwa el, a, ce, ha, es und im Ergebnis im 
ärgsten Fall: elacehaes) nun Sequenzen einzelner Phoneme gebildet wer-
den, in unserem Beispiel also /l/, /a/, /k/, /s/. 

Einen Zugang zu den Lauten versucht man einerseits mit der 1533 von 
Jordan entwickelten und heute noch immer angewendeten Anlautmetho-
de oder über die Nachahmung von Tierlauten (Naturlautmethode von 
Ickelsamer (1534/1882) und Comenius) zu schaffen. Dürscheid (2012, 
S. 248) nennt über die Komponente des phonologischen Rekodierens hi-
naus die beiden weiteren Komponenten ‚Synthetisieren der Phoneme‘ 
und ‚ganzheitliche Worterkennung‘, die explizit nicht als konsekutive 
Phasen zu verstehen sind.
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Als für den Lernprozess problematisch erweist sich nun, dass wir gerade 
nicht schreiben, wie wir sprechen (u. a. Mattes 2015), es also keine grad-
linige Graphem-Phonem-Korrespondenz gibt. Die Schriftzeichen im 
Deutschen können z. B. mehrere Laute kodieren (etwa das d in Deich und 
in Wind), in einigen Fällen braucht es mehrere Schriftzeichen für einen 
Laut (etwa <ph> für /f/), gleiche Laute können unterschiedlich geschrie-
ben werden (äu in Läuse aber eu in Reuse, aber auch vier Schreibungen für 
das lange i [i:] z. B. in Miene, Mine, Vieh, ihm) oder die gleichen Buchsta-
benkombinationen werden abhängig von ihrer Lautumgebung anders 
ausgesprochen (wie ch in Fach, Fächer und Flachs). Daher arbeiten Lese-
anfänger:innen mit häufig sehr kurzen Wörtern, bei denen eine weitge-
hende Eins-zu-eins-Relation zwischen Graphemen und Phonemen vor-
liegt (Oma, Mimi, am etc.), die aber auch die „Gefahr“ bergen, dass sie 
einerseits suggerieren, das Schriftdeutsche sei lautgetreu (Bredel/Fuhr-
hop/Noack 2017), und andererseits schnell als Bilder auswendig gelernt 
werden können. Dadurch könnten sich die Übergänge von der logogra-
phischen über die alphabetische hin zur orthographischen Phase (dazu 
Frith 1985) verzögern. 

2.3	 Das große Ganze oder: Die analytische Methode

Ähnliche Kritik gibt es auch an der vom Reformpädagogen Georg Ker-
schensteiner aus Amerika nach Deutschland importierten analytischen 
Methode, die eng mit der sogenannten Ganzheitsmethode der Brüder 
Kern (1937) verwandt ist und auf Annahmen aus der Gestaltpsychologie 
rekurriert: a) Die Kinder lesen zu Beginn nur inhaltsarme Texte (Brügel-
mann 2002), werden b) zum Raten verführt und die Methode bewirke c) 
eine künstliche Verlängerung der voralphabetischen logographischen 
Phase (Gold 2018, S. 56; Scheerer-Neumann 1997). 

Im Vergleich zum synthetischen Verfahren setzt die analytische Methode 
an der größtmöglichen Struktur – dem Wort – an, das – so die Annahme 
– ohnehin natürlicherweise als ganzheitliche Gestalt wahrgenommen 
wird und die Bildung eines sogenannten Merkwortbestandes (Schründer-
Lenzen 2013) begünstigt. Auf einer nächsten Stufe, der Durchgliederung, 
vollzieht sich dann die Analyse von Teilgestalten über den visuellen Ver-
gleich, bevor die dritte Stufe des selbstständigen Erlesens (Synthese) er-
reicht werden kann (Valtin 2006, S. 764). 

Die Durchgliederung kann man sich also so vorstellen, dass durch den 
Austausch von Buchstaben neue Wörter kreiert werden (Wind, Rind, 
Kind) oder die Kinder aufgefordert werden, als Ganzes gelernte Wörter 
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sukzessive zu reduzieren und wieder aufzubauen: Hose – Hos – Ho – H – 
Ha – Has – Hase (Dürscheid 2012, S. 247). Mit diesem Vorgehen sind je-
doch Stolpersteine, wie z. B. Lautvariationen, verbunden, wie wir sie oben 
schon für ch aufgezeigt haben. Eine weitere Hürde sind Wörter mit Dop-
pelkonsonanten. Reduziert man sie nach dem vorgestellten Muster, än-
dert sich die Vokallänge: Ratte – Ratt – Rat und der Versuch, unveränderte 
Laute zu isolieren, schlägt fehl.

2.4	 Der produktive Streit oder: Analytisch-synthetische Verfahren

Ein jahrzehntelanger Methodenstreit und keine eindeutigen Ergebnisse 
zur Frage, welche Methode am besten geeignet ist (Schmalohr 1976), führ-
ten zur Integration beider Verfahren, die die Verbindung von Lese- und 
Schreibvorgängen von Beginn an ermöglicht. 

In Fibel-Lehrgängen stellen Kinder Phonem-Graphem-Korrespondenzen 
her, indem sie die einzelnen Laute eines gesprochenen Wortes erlernen 
(analytisch) und diesen anschließend Buchstaben zuordnen, die dann 
schriftlich zum entsprechenden Wort zusammengefügt werden (synthe-
tisch). Fibeln und Begleitmaterialien sind dabei aufeinander abgestimmt, 
d. h. dass Wörter, die analysiert werden, auch die Lesetexte konstituieren 
oder umgekehrt (Gold 2018, S. 111). 

Die Reihenfolge der eingeführten Buchstaben orientiert sich nicht am 
Alphabet, sondern daran, den Kindern schnell ein Grundinventar an 
schreibmotorisch leicht(er) zu bewältigenden Buchstaben zur Verfügung 
zu stellen, mit denen zunächst weitestgehend lauttreue Modellwörter ge-
bildet werden können. Zudem lernen die Kinder recht früh auch Funk-
tionswörter, mit denen Satzbildung möglich wird. Grundsätzlich richtet 
sich die Fibelmethode nämlich an einer an der Schrift orientierten Stan-
dardsprache aus (Schründer-Lenzen 2013, S. 146), wobei Wörter mit zu 
hohem Schwierigkeitsgrad anfangs noch als Piktogramm abgebildet 
werden (Dürscheid 2012, S.  249). Diese Vorgehensweise ermöglicht es, 
den Kindern inhaltlich komplexere Textbausteine und grammatisch voll-
ständige Strukturen zu präsentieren, ohne ihre Gedächtnisleistung in zu 
hohem Maße zu beanspruchen. Orthographische Kompetenzen sind von 
Beginn an ein Grundbaustein der Fibelmethode. Sie werden über die 
vielgestaltige Umsetzung von Diktaten (Klassen-, Partner-, Wendediktat 
o. ä., Leßmann 1998), die Etablierung eines Grundwortschatzes und ge-
zielte Rechtschreibübungen (Ranschburg 1905) erlangt. 

Insgesamt handelt es sich um ein instruktives Verfahren, das sich eher 
über den Frontalunterricht realisieren lässt. Früheren Bedenken, dass die 
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individuellen kognitiven Entwicklungsschritte der Kinder im Rahmen ei-
nes unflexiblen Ansatzes unberücksichtigt bleiben, stehen inzwischen 
moderne Fibellehrgänge gegenüber, die es Lehrkräften durch ein Baukas-
tensystem ermöglichen, Binnendifferenzierungen vorzunehmen.

2.5	 Auf die Plätze, fertig, schreiben oder: LdS und der 
Spracherfahrungsansatz

Dreh- und Angelpunkt der vom Schweizer Pädagogen Jürgen Reichen 
entwickelten Lesen-durch-Schreiben-Methode (LdS, Reichen 1988) ist die 
Anlauttabelle (der sogenannte Reichenbogen), auf der in Hufeisen-Form 
Buchstaben angeordnet sind, denen Bilder zugeordnet wurden. Die Ob-
jektnamen beginnen jeweils mit dem zugeordneten Buchstaben. So ist 
dem Buchstaben K beispielsweise ein Bild von einem Krokodil beigefügt. 

Mit diesem Hilfsmittel, „das als Gedächtnisstütze für Phonem-Graphem-
Verbindungen schon in mittelalterlichen Unterrichtsformen vor[kam]„ 
(Schneider 2017, S. 115), sollen Kinder in die Lage versetzt werden, in aller 
Freiheit zu schreiben. Diese Freiheit ist mit Blick auf orthographische 
Normen zu verstehen, denn eine Rechtschreibkontrolle findet nicht statt. 
Sie ist aber auch mit Blick auf die Form des Unterrichts zu verstehen, der 
als eine Art Werkstatt gestaltet werden soll und den Schüler:innen selbst-
gesteuertes Lernen ermöglicht. Die Lesefähigkeit soll sich dabei Reichen 
(2001) zufolge von selbst einstellen. 

Wir versuchen das einmal ansatzweise an der Schreibung des Wortes 
BÜFFEL nachzuvollziehen: Das Kind muss das Wort selbstständig in Laut-
segmente aufteilen und die korrespondierenden Buchstaben finden. Beim 
B wird das vermutlich problemlos gelingen, das Ü allerdings wird durch 
ein Verkehrsschild illustriert, dessen Bedeutung (Überholverbot) das Kind 
schon kennen muss. Es wird weiterhin die Lautsegmente /f/ und /l/ su-
chen und als Resultat vermutlich BÜFL oder BÜVL erhalten. Ohne Recht-
schreibkenntnisse kann das Kind nämlich a) nicht wissen, dass das Wort 
einen Doppelkonsonanten enthält und b) durch welchen Buchstaben das 
Phonem /f/ an dieser Stelle realisiert werden muss. Es ist zudem unwahr-
scheinlich, dass es den Schwa-Laut hört, weshalb er auch nicht verschrift-
licht wird. Das Schreibprodukt nun wird das Kind so in keinem Text fin-
den, den es zu lesen versucht. Folglich wird es ihm schwerfallen, das Wort 
BÜFFEL in einem Text zu erkennen. 

Der Abgleich zwischen der eigenen und der regelkonformen Schreibwei-
se ist kognitiv sehr aufwendig. Gleichzeitig ist es für Lehrkräfte schwie-
rig, bei diesem Prozess hinreichend zu unterstützen, da nicht alle 
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individuellen Verschriftlichungen antizipiert werden können. In der Folge 
erfahren die Kinder nicht die Anleitung, die sie zweifelsohne benötigen, 
und auch der kommunikative Austausch wird erschwert, weil die erstell-
ten Texte kaum für andere (Kinder) lesbar sind. Die Reichen-Methode 
nimmt innerhalb des Spracherfahrungsansatzes allerdings eine Sonder-
stellung ein. Brügelmann/Brinkmann (1998), die den reformpädagogi-
schen „language experience approach“ aus den USA weiterentwickelt 
haben, sehen in ihrem Vier-Säulen-Modell neben dem freien Schreiben 
mit Anlauttabelle (1) sowohl das Vorlesen (2) als auch Erklären und Mo-
dellieren grundlegender Umgangsweisen mit Schrift (3) und Übungen mit 
besonders häufigen oder persönlich wichtigen Wörtern (4) vor (vgl. auch 
Gold 2018, S. 114). Die Fehler, die beim freien Schreiben entstehen, wer-
den dabei als Indikatoren für die individuelle Entwicklungsstufe inner-
halb des Schriftspracherwerbs honoriert und daher im ersten Jahr nicht 
korrigiert. In diesem Rahmen benötigt die Lehrkraft eine ausgeprägte dia-
gnostische Kompetenz, tritt aber ansonsten eher moderierend auf, was 
kontrovers diskutiert wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass in vergleichenden Methodenstu-
dien so gut wie nie ein Vorteil aus der Reichen-Methode resultierte (Gold 
2018, S. 123), es aber auch hinsichtlich der anderen hier vorgestellten Ver-
fahren keine eindeutigen Ergebnisse gibt. Das lässt sich einerseits metho-
denpraktisch begründen (siehe dazu Brügelmann 2019, S.  10), anderer-
seits dadurch, dass heute kaum noch Verfahren exklusiv zur Anwendung 
kommen. Vielmehr werden Elemente miteinander kombiniert, um Schul-
anfänger:innen möglichst individuell fördern zu können. Systematische 
Instruktion, erkennbare Struktur und eher lehrkraftorientierte Ansätze 
scheinen sich insgesamt förderlich auf den Anfangsunterricht auszuwir-
ken, insbesondere dann, wenn die Lerngruppen lernschwächere Schü-
ler:innen aufweisen (Schründer-Lenzen 2013).

Ein aus unserer Sicht äußerst wichtiges Ergebnis von Vergleichsstudien ist 
aber, dass der methodischen (May 2001; Poerschke 1999; Brügelmann 
2019), diagnostischen und Classroom-Management-Kompetenz (Gold 
2018, S.  123) der Lehrkraft offenbar eine besondere Rolle zukommt: So 
kommt Brügelmann (2019, S. 1) zu dem Fazit, dass wir „mehr Lehrer*innen 
[brauchen], die den Schriftspracherwerb von Kindern verstehen, die über 
ein breites methodisches Repertoire verfügen und ihren Unterricht mit En-
gagement betreiben“ (vgl. auch Helmke 2009, S. 78).
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3.	 Das Aufgabenspektrum für Lehrkräfte

Es ist also ein komplexes Anforderungsprofil, dem Lehrkräfte an Grund-
schulen gerecht werden müssen. Sie benötigen neben fundierten Kennt-
nissen in Mathematik und mindestens einem anderen Fach a) fundierte 
Kenntnisse in den sprachwissenschaftlichen Teildisziplinen Phonetik/
Phonologie, Orthographie und Graphematik, Morphologie, Syntax, Se-
mantik, Pragmatik und Textlinguistik und psycholinguistische Kenntnis-
se mit Blick auf die Spracherwerbs- und Schriftspracherwerbsstufen. An-
gesichts der sprachlich-kulturellen Vielfalt in unserer Gesellschaft und 
folglich auch in den Grundschulen sollten Grundschullehrkräfte b) auch 
über sprachtypologische Grundlagen und Grundlagen in der linguisti-
schen Mehrsprachigkeitsforschung verfügen (vgl. Maas 2015, S. 118), um 
eine „Didaktik der Sprachenvielfalt“ umsetzen zu können (Wildemann/
Vach 2022, S. 24ff.). Sie sollten c) über ein breites methodisches Repertoire 
verfügen, das sie dank diagnostischer Kompetenz (d) dynamisch an die 
individuellen Lerntypen anpassen können. In diesem Zusammenhang 
steht auch die Auswahl adäquater Förderangebote (e). Eine Querschnitts-
kompetenz, die im digitalen Zeitalter sowohl methodisch als auch inhalt-
lich ausgeprägt und unabdingbar ist, ist Medienkompetenz (f) (u. a. 
Staiger 2007, der von einer Medienkulturdidaktik spricht). Darüber hi-
naus obliegt es dem Verantwortungsbereich von Grundschullehrer:innen, 
für ein Klassenklima zu sorgen (g), das allen Kindern das Lernen in zu-
gewandter, solidarischer und produktiver Umgebung ermöglicht. Das An-
forderungsprofil weist also hinaus über die Grenzen des Deutschunter-
richts und bindet Ressourcen der Schule und des schulischen Umfelds für 
die sprachliche und literale Bildung ein (Wildemann/Vach 2022, S. 10).

Dem gegenüber stehen ein 

	– 	„massives Qualitätsproblem, [denn] die Vermittlung von Lesen und 
Schreiben, [gelingt] nicht in hinreichendem Maße“ (Schründer-Len-
zen 2009, S.  9) bei verstärkter politischer und gesellschaftlicher 
Beobachtung, 

	– 	stark reduzierte Stunden für den Sprachunterricht, aber

	– 	erweiterte Ziele, etwa im Hinblick auf die Textarbeit, 

	– 	schwierige Rahmenbedingungen (Brügelmann 2019, S. 1) durch multi-
faktorielle Heterogenität, 
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	– 	ein exorbitant verspäteter, nur durch die Corona-Krise ausgelöster  
Digitalisierungsschub (Gabert 2023; Budde et al. (Hg.) 2022), aus dem 
Bildungskonzepte erst sukzessive in die Primarstufen-Studienangebo-
te implementiert werden,

	– 	unzureichende pädagogisch-psychologische Angebote, mit denen 
Grundschullehrkräfte für die medialen Herausforderungen (etwa digi-
tale Gewalt, Desinformation etc.) vorbereitet werden, und 

	– 	fehlende gegenstandsbezogene Qualitätsstandards. 

So fordern Wildemann/Vach (2022, S.  34) einen Referenzrahmen, dem 
„vornehmlich prozessbezogene Standards, also Opportunity-to-learn-
Standards zugrunde liegen und der Lehrkräften eine Orientierung für die 
Unterrichtsgestaltung gibt“ und die vier Anforderungs- und Handlungs-
ebenen Schüler:innen (1), Lehrkräfte (2), Inhalte und Kompetenzen (3) 
und Unterricht (4) betrifft. Diese sind „in außerschulische Bedingungs-
faktoren (Familie, Peers usw.) als auch in schulische Rahmenbedingungen 
(Schulklima, Curriculum, Bildungsstandards, Klassengröße, Region usw.)“ 
eingebettet und können Wildemann/Vach (2022, S. 34) zufolge erst im Zu-
sammenwirken einen „kompetenzorientierten Sprachlichen Anfangsun-
terricht“ ermöglichen.

Diese Forderung ist bemerkenswert, weil sie die Unsicherheiten adres-
siert, die in Online-Foren (wie z. B. lehrerforen.de) diskutiert werden. An-
ekdotisch zeigt sich hier, dass sich Lehrkräfte intensiv mit Fibeln von 
unterschiedlichen Verlagen auseinandersetzen und darauf zurückgreifen, 
Unterrichtsmaterialien abhängig von der Klassen-Konstitution und auch 
nach persönlichen Vorlieben individuell zusammenzustellen. Das hat un-
ter Umständen zur Folge, dass an Schulen z. T. sogar innerhalb von Jahr-
gängen unterschiedliche Lehrbücher verwendet werden, was in der all-
täglichen Praxis nicht nur die Kooperation unter Kolleg:innen erschwert, 
sondern auch die systematische (methodisch umsetzbare) Qualitätskont-
rolle. Es zeigt aber gleichzeitig, dass diese Entscheidungen Lehrenden 
weitestgehend überlassen bleiben – eine Aufgabe, die viele Ressourcen 
bindet und abhängig von der Ausbildung und dem individuellen Engage-
ment mehr oder weniger gut erfüllt werden kann. 

Ein zweites Feld, in dem bislang vor allem Eigeninitiative gefordert ist, 
weil sich unter anderem in den Bildungsstandards der Kultusminister-
konferenz (KMK) kaum konkrete Hinweise finden lassen, ist der Aufbau 
von Medienkompetenz. Erschwerend kommt hinzu, dass in unserem digi-
tal geprägten Alltag grundsätzlich „für viele Bildungsbereiche […] noch 
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unklar [ist], wie die digitale Transformation adäquat umgesetzt werden 
kann und welche Rolle den unterschiedlichen Akteur*innen jeweils zu-
kommt“ (Mayer et al. 2021, S. 164). Dabei handelt es sich um eine für die 
Teilhabe an gesellschaftlichen Kommunikations- und Gestaltungsprozes-
sen erforderliche Qualifikation, die dazu dient, „das eigene Selbst- und 
Weltverständnis zu entwickeln und zum Ausdruck zu bringen“ (Wilde-
mann/Vach 2022, S. 102). Mit Medienkompetenz ist zwar auch die tech-
nisch-instrumentelle Bedienkompetenz von z. B. Smart Boards, Tablets 
oder auch PowerPoint, Slack oder ChatGPT gemeint. Es geht aber viel-
mehr um Medienrezeptions- und Mediennutzungskompetenz und damit 
um die Fähigkeit, Inhalte kritisch auf ihre sprachliche Angemessenheit 
und sachliche Richtigkeit zu prüfen, es geht um den Einsatz und die Eva-
luierung von Künstlicher Intelligenz, um Rechercheaufgaben, um kreati-
ve, informierte Partizipation (Hugger 2022, S. 2) und um Gewaltpräven-
tion. Dieser Bereich ist durch rasche Entwicklungen gekennzeichnet und 
erfordert die kontinuierliche Adaptation von Wissen, Verhalten und selbst-
bestimmtem Handeln (vgl. Groeben/Hurrelmann 2002). 

Eine dritte bislang nur unbefriedigend umgesetzte Aufgabe ist der mehr-
sprachigkeitsintegrierende Deutschunterricht, wofür Wildemann/Vach 
(2022, S.  20) angesichts der häufig großen sprachlichen Heterogenität 
drei Gründe identifizieren: 1. die unzureichende fachwissenschaftliche 
und fachdidaktische Qualifizierung von Lehrkräften, 2. der Mangel an 
Unterrichtsmaterialien und 3. die individuelle Haltung (Einstellung) ge-
genüber Mehrsprachigkeit, die sich in Ignoranz oder gar Ablehnung aus-
drücken kann und einen wertschätzenden Umgang mit dem Reichtum 
sprachlicher Ressourcen verhindert.

In Studienangeboten für den Primarbereich sind diese Herausforderungen 
schon partiell adressiert. Wir haben stichprobenartig Studien- und Prü-
fungsordnungen für das Grundschullehramt aus allen Bundesländern 
quergelesen und DaF-/DaZ-Angebote als fakultative Komponenten gefun-
den. Allerdings ist der Umgang mit Heterogenität in manchen Studienplä-
nen ausschließlich dem erziehungswissenschaftlichen Bereich zugeordnet, 
was eine intensive sprachwissenschaftlich fundierte Auseinandersetzung 
unwahrscheinlich macht. Medienpädagogische Qualifikation ist als Zu-
satzqualifikation vorgesehen, aber nicht durchgängig curricular verankert. 
Die fachwissenschaftliche Ausbildung ist in vielen Studiengängen schul-
artenübergreifend angelegt, sodass Studierende für Deutsch an Grund-
schulen nicht nur dieselben Grundlagenkurse für Sprachwissenschaft 
belegen wie Studierende für das Lehramt an weiterführenden Schulen, 
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sondern auch wissenschaftsmethodisch auf einem für die Berufspraxis 
an Grundschulen nicht erforderlichen hohen Niveau ausgebildet werden. 

Die Impulse in den Studienordnungen, aber auch die derzeitig zahlrei-
chen Ausschreibungen für fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Professuren im Primarbereich, lesen wir als deutliche Hinweise darauf, 
dass der hohe Stellenwert exzellent ausgebildeter Grundschullehrkräfte 
erkannt wurde. Grundschullehrkräfte legen Grundsteine für unsere Zu-
kunft, indem sie Kinder mit essenziellen, in unserer Transformations
gesellschaft unabdingbaren Kulturtechniken vertraut machen: Lesen, 
Schreiben, Medienkompetenz. Uns ist es ein Anliegen, die Arbeit an diffe-
renzierten, linguistisch fundierten und um zeitgemäße Inhalte erweiter-
ten akademischen Lehrveranstaltungen mit den hier zusammengetrage-
nen Publikationen zu unterstützen.
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4.	 Zur Handhabung des bibliografischen Teils

Die nachfolgende Bibliografie folgt im Aufbau unserem thematischen 
Einleitungskapitel. So haben wir uns von den folgenden Fragen leiten las-
sen: Welche sprachlichen Vorkenntnisse haben Schüler:innen, die gerade 
dem Kindergartenalter entwachsen sind? Welche Unterrichtsinhalte ma-
chen das Grundschulfach Deutsch aus? Welche Kompetenzen brauchen 
(zukünftige) Lehrkräfte, um diese Inhalte vermitteln zu können? Vor wel-
chen weiteren konkreten Aufgaben und Herausforderungen stehen 
Grundschullehrkräfte im (digitalen) Alltag an Grundschulen?

Der erste Teil (B1) setzt sich also aus Forschungsarbeiten zum Spracher-
werb zusammen, wobei wir spezifische Arbeiten zum Lexikon- oder Be-
deutungserwerb (B1.1) sowie zum Grammatikerwerb (B1.2) gesondert 
aufführen. Die Arbeiten zum Pragmatikerwerb (B1.3) umfassen Studien 
zum Wissen über Sprache, zum Erwerb von Erzähl- und Diskursfähig-
keiten, aber auch zum Verständnis von humoristischer Kommunikation. 
Da Kinder insbesondere durch das Vorlesen mit Schriftsprache vertraut 
gemacht werden, es sich hier aber gleichfalls um Interaktionssituationen 
handelt, in denen Kinder Zugang zu einem reichen, bildhaften Wort-
schatz, zu neuen grammatikalischen Kategorien und unterschiedlichen 
Registern erhalten, haben wir Forschungsarbeiten zu diesem Thema 
ebenfalls dem Spracherwerb zugeordnet.

Im zweiten Teil (B2) war es uns wichtig, dass die von der KMK vorgege-
benen Kompetenzbereiche (KMK 2022: 8–9, 10–21; Bremerich-Vos et al. 
(Hg.) 2018) Sprechen und Zuhören (B2.1), Lesen (B2.2), Schreiben (B2.4) (je-
weils prozessbezogen) und Sich mit Texten und anderen Medien auseinan-
dersetzen (B2.3) sowie Sprache und Sprachgebrauch untersuchen (B2.5) (je-
weils domänenspezifisch) als vertrauter roter Faden durch das Verzeichnis 
führen und so die Orientierung erleichtern. Ergänzt haben wir diesen Teil 
um Arbeiten, die u. a. historische Normierungsprozesse im Bereich der 
Orthografie nachvollziehbar machen (B2.6).

Mit den im dritten Teil (B3) gelisteten Forschungsarbeiten versuchen  
wir das oben skizzierte komplexe Anforderungsprofil für Grundschul-
lehrkräfte zu adressieren. Somit sind über die grundlegenden fachdidakti-
schen (B3.1.1) und fachwissenschaftlichen (B3.1.2) Arbeiten hinaus wis-
senschaftliche Veröffentlichungen zu Vielfalt (B3.3 ), erforderlichen 
supportiven Kompetenzen (B3.4) und zum Classroom-Management (B3.5) 
in die Bibliografie integriert worden. Bei den linguistischen Fachbüchern 
haben wir uns auf eine Auswahl gut verständlicher Einführungen oder 
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Arbeitsbücher beschränkt, die aus unserer Sicht die Neugier auf und die 
Freude an der Arbeit mit Sprache steigern können. 

Den Abschluss bilden Angaben zu Zeitschriften (B4), in denen kontinu-
ierlich relevante Fragen im Bereich Deutsch in der Grundschule themati-
siert werden, und eine facettenreiche Materialsammlung (B5) mit Spiel-, 
Podcast- und Filmempfehlungen ebenso wie Hinweise auf hilfreiche On-
line-Angebote und Social-Media-Accounts (B6).

Erfreulicherweise ist ein großer Teil der hier aufgeführten Literatur digi-
tal (und meist kostenfrei) zugänglich, wir haben die Aktualität der Links 
am 7. März 2024 zum letzten Mal eruiert. Um Forschungsarbeiten, die 
mehreren Kategorien zugeteilt werden könnten, nicht doppelt aufzufüh-
ren, haben wir uns mit Tags in eckigen Klammern beholfen, die auf wei-
tere zutreffende Zuordnungen verweisen. Wir wünschen eine inspirie-
rende Lektüre.

Greifswald im April 2024	 Konstanze Marx und Max Hoferichter
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Stuttgart: Metzler. 
https://doi.org/10.1007/978-3-476-00365-2 (Stand: 3.7.2024)

544.	 Marx, Peter (2007): Lese- und Rechtschreiberwerb. Paderborn: Schöningh.

545.	 Müller, Charlotte/Amberg, Lucia/Dütsch, Thomas/Hildebrandt, 
Elke/Vogt, Franziska/Wannack, Evelyne (Hg.) (2015): Perspektiven und 
Potentiale in der Schuleingangsstufe. Münster/New York: Waxmann.

546.	 Pompe, Anja/Spinner, Kaspar H./Ossner, Jakob (2020): Deutschdidaktik 
Grundschule. Eine Einführung. 3., durchges. u. erw. Aufl. (= Grundlagen 
der Germanistik 61). Berlin: ESV.

547.	 Schneider, Wolfgang (2017): Lesen und Schreiben lernen. Wie erobern 
Kinder die Schriftsprache? Berlin: Springer.

548.	 Schründer-Lenzen, Agi (2009): Schriftspracherwerb und Unterricht. 
Bausteine professionellen Handlungswissens. 3. Aufl. Wiesbaden:  
Springer VS.
https://doi.org/10.1007/978-3-531-91817-4 (Stand: 3.7.2024)
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549.	 Schründer-Lenzen, Agi (2013): Schriftspracherwerb. 4. Aufl. Wiesbaden: 
Springer VS.

550.	 Spinner, Kaspar H. (1994): Neue und alte Bilder von Lernenden. 
Deutschdidaktik im Zeichen der kognitiven Wende. In: Beiträge zur 
Lehrerbildung 12, 2, S. 146–158. 
https://doi.org/10.25656/01:13280 (Stand: 3.7.2024)

551.	 Stanat, Petra/Schipolowski, Stefan/Rjosk, Carmen/Weirich, Sebas-
tian/Haag, Nicole (Hg.) (2017): IQB-Bildungstrend 2016. Kompetenzen 
in den Fächern Deutsch und Mathematik am Ende der 4. Jahrgangsstufe 
im zweiten Ländervergleich. Münster/New York: Waxmann.

552.	 Vogt, Franziska/Leuchter, Miriam/Tettenborn, Annette/Hottinger, 
Ursula/Jäger, Marianna/Wannack, Evelyne (Hg.) (2011): Entwicklung 
und Lernen junger Kinder. Münster u. a.: Waxmann.

553.	 Wildemann, Anja/Fornol, Sarah (2017): Sprachsensibel unterrichten in 
der Grundschule. Anregungen für den Deutsch-, Mathematik- und Sach-
unterricht. 2. Aufl. Seelze: Klett/Kallmeyer.

554.	 Wildemann, Anja/Vach, Karin (2022): Deutsch unterrichten in der 
Grundschule. Kompetenzen fördern, Lernumgebungen gestalten. 6. Aufl. 
Seelze: Klett/Kallmeyer.

555.	 Wiprächtiger-Geppert, Maja/Stahns, Ruven/Riegler, Susanne (2021): 
Fachspezifität von Unterrichtsqualität in der Deutschdidaktik. In: Unter-
richtswissenschaft 49, S. 203–209. 
https://doi.org/10.1007/s42010-021-00109-8 (Stand: 3.7.2024)

556.	 Wittig, Julia/Weirich, Sebastian (2017): Mittelwerte und Streuungen der 
im Fach Deutsch erreichten Kompetenzen. In: Stanat, Petra/Schipolowski, 
Stefan/Rjosk, Carmen/Weirich, Sebastian/Haag, Nicole (Hg.): IQB-Bil-
dungstrend 2016. Kompetenzen in den Fächern Deutsch und Mathema-
tik am Ende der 4. Jahrgangsstufe im zweiten Ländervergleich. Münster: 
Waxmann, S. 153–167.

3.1.2	 Linguistik

3.1.2.1	 Einführungen

557.	 Busch, Albert/Stenschke, Oliver (2018): Germanistische Linguistik.  
Eine Einführung. 4., aktual. Aufl. Tübingen: Narr.

558.	 Hoffmann, Ludger (Hg.) (2019): Sprachwissenschaft. Ein Reader. 4., 
aktual. u. erw. Aufl. Berlin/Boston: De Gruyter.

559.	 Hoffmann, Lea/Fladung, Ilka (Hg.) (2022): Vergessene Klassiker der 
Sprachwissenschaft? Zur Einführung und Erinnerung. Weilerswist- 
Metternich: Velbrück Wissenschaft.
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560.	 Linke, Angelika/Nussbaumer, Markus/Portmann, Paul R. (2004): 
Studienbuch Linguistik. Ergänzt um ein Kapitel „Phonetik/Phonologie“ 
von Urs Willi. 5., erw. Auf. Berlin/Boston: Niemeyer. 

561.	 Meibauer, Jörg/Demske, Ulrike/Geilfuss-Wolfgang, Jochen/Pafel, Jür-
gen/Rothweiler, Monika/Steinbach, Markus (2015): Einführung in die 
germanistische Linguistik. Stuttgart: Metzler. 
https://doi.org/10.1007/978-3-476-05424-1 (Stand: 3.7.2024)

562.	 Meier-Vieracker, Simon (2024): Sprache ist, was du draus machst! Wie 
wir Deutsch immer wieder neu erfinden. München: Droemer.

563.	 Müller, Horst (Hg.) (2009): Arbeitsbuch Linguistik. Eine Einführung in 
die Sprachwissenschaft. 2., überarb. u. aktual. Aufl. Paderborn: Schö-
ningh/Brill.

564.	 Kessel, Katja/Reimann, Sandra (2010): Basiswissen deutsche Gegen-
wartssprache: Eine Einführung. 3., überarb. Aufl. Tübingen: Francke.

565.	 Klabunde, Ralf/Mihatsch, Wiltrud (Hg.) (2023): Linguistik. Eine Ein-
führung (nicht nur) für Germanisten, Romanisten und Anglisten. 2., 
aktual. u. erw. Aufl. Berlin: Springer.

566.	 Lindner, Katrin (2014): Einführung in die germanistische Linguistik. (= 
C.H. Beck Studium). München: Beck.

567.	 Schäfer, Roland (2018): Einführung in die grammatische Beschreibung 
des Deutschen. (=Textbooks in Language Sciences 2). 3., überarb. u. erw. 
Aufl. Berlin: Language Science Press. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.1421660 (Stand: 3.7.2024)

568.	 Schlobinski, Peter (2014): Grundfragen der Sprachwissenschaft.  
Eine Einführung in die Welt der Sprache(n). Göttingen/Bristol: 
Vandenhoeck & Ruprecht.

569.	 Steinbach, Markus/Albert, Ruth/Girnth, Heiko/Hohenberger, 
Annette/Kümmerling-Meibauer, Bettina/Meibauer, Jörg/Rothweiler, 
Monika/Schwarz-Friesel, Monika (2007): Schnittstellen der germanisti-
schen Linguistik. Stuttgart: Metzler.

3.1.2.2	 Phonetik und Phonologie

570.	 Becker, Thomas (2012): Einführung in die Phonetik und Phonologie des 
Deutschen. Darmstadt: WBG.

571.	 Buchmann, Franziska (2015): Die Wortzeichen im Deutschen. Heidel-
berg: Winter.

572.	 Hall, Alan T. (2011): Phonologie: Eine Einführung. 2., überarb. Aufl.  
Berlin/New York: De Gruyter.



89DEUTSCH IN DER GRUNDSCHULE

573.	 Kleber, Felicitas (2023): Phonetik und Phonologie. Ein Lehr- und 
Arbeitsbuch. Tübingen: Narr.

574.	 Pompino-Marschall, Bernd (2009): Einführung in die Phonetik. 3., 
durchg. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter.

575.	 Ramers, Karl-Heinz (2001): Einführung in die Phonologie. 2. Aufl.  
Stuttgart: UTB.

576.	 Rues, Beate/Redecker, Beate/Koch, Evelyn/Wallraff, Uta/Simpson, 
Adrian P. (2013): Phonetische Transkription des Deutschen. Ein Arbeits-
buch. 3. Aufl. Tübingen: Narr.

577.	 Staffeldt, Sven (2010): Einführung in die Phonetik, Phonologie und  
Graphematik des Deutschen. Ein Leitfaden für den akademischen Unter-
richt. Tübingen: Stauffenburg.

578.	 Ternes, Elmar (2012): Einführung in die Phonologie. 3. Aufl. Darmstadt: 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

3.1.2.3	 Orthographie und Graphematik

579.	 Augst, Gerhard/Blüml, Karl/Nerius, Dieter/Sitta, Horst (Hg.) (1997):  
Zur Neuregelung der deutschen Orthographie. Begründung und Kritik. 
(= Germanistische Linguistik 179). Tübingen: Niemeyer.

580.	 Bredel, Ursula (2006): Orthographische Zweifelsfälle. In: Praxis Deutsch 
198, S. 6–15.

581.	 Bredel, Ursula (2011): Interpunktion. (= Kurze Einführungen in die ger-
manistische Linguistik 11). Heidelberg: Winter.

582.	 Dürscheid, Christa (2016): Einführung in die Schriftlinguistik. 5., 
aktual. u. korr. Aufl. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

583.	 Eisenberg, Peter (1995): Die Silbe. In: Drosdowski, Günther (Hg.): 
Duden. Grammatik der deutschen Gegenwartssprache. 5., völlig neu 
bearb. u. erw. Aufl. Mannheim: Dudenverlag, S. 37–46.

584.	 Eisenberg, Peter (1996): Die Grapheme des Deutschen und ihre Bezie-
hungen zu den Phonemen. In: Hoffmann, Ludger (Hg.): Sprachwissen-
schaft: Ein Reader. Berlin/Boston: De Gruyter, S. 346–360.

585.	 Eisenberg, Peter (2017): Deutsche Orthografie. Regelwerk und Kom-
mentar. Verfasst im Auftrag der Deutschen Akademie für Sprache und 
Dichtung. Berlin/Boston: De Gruyter. 
https://doi.org/10.1515/9783110525229 (Stand: 3.7.2024)

586.	 Fuhrhop, Nanna (2015): Orthografie. 2., aktual. Aufl. Heidelberg: 
Winter.
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587.	 Fuhrhop, Nanna/Peters, Jörg (2013): Einführung in die Phonologie und 
Graphematik. Stuttgart: Metzler. [Tags: Phonologie]

588.	 Maas, Utz (1992): Grundzüge der deutschen Orthographie. Tübingen: 
Niemeyer. 
https://doi.org/10.1515/9783111376974 (Stand: 3.7.2024)

589.	 Nerius, Dieter (Hg.) (2007): Deutsche Orthographie. 4., neu bearb. Aufl. 
Hildesheim/Zürich/New York: Olms.

590.	 Ramers, Karl Heinz (1999): Vokalquantität als orthographisches Prob-
lem. Zur Funktion der Doppelkonsonanzschreibung im Deutschen.  
In: Linguistische Berichte 177, S. 52–64.

591.	 Geschäftsstelle des Rats für deutsche Rechtschreibung (Hg.) 
(2024): Amtliches Regelwerk der deutschen Rechtschreibung. Regeln 
und Wörterverzeichnis. Mannheim: IDS-Verlag. 
https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_Amtliches-Regelwerk-2024_
Information.pdf (Stand: 19.6.2024)

3.1.2.4	 Morphologie und Syntax

592.	 Altmann, Hans (2011): Prüfungswissen Wortbildung. Göttingen:  
Vandenhoeck & Ruprecht.

593.	 Bredel, Ursula (2011): Interpunktion. (= Kurze Einführungen in die  
germanistische Linguistik 11). Heidelberg: Winter.

594.	 Dürscheid, Christa (2012): Syntax: Grundlagen und Theorien. 6., aktual. 
Aufl. Göttingen: Vandenhoeck/Bristol, CT & Ruprecht.

595.	 Eisenberg, Peter (2013): Schulgrammatik – Sprache für Schüler, Sprach-
wissen für Lehrer. In: Köpcke, Klaus-Michael/Ziegler, Arne (Hg.): Schul-
grammatik und Sprachunterricht im Wandel. Berlin: De Gruyter, S. 7–13.

596.	 Elsen, Hilke (2011): Grundzüge der Morphologie des Deutschen. Berlin/
New York: De Gruyter.

597.	 Engel, Ulrich (2009): Syntax der deutschen Gegenwartssprache. (= 
Grundlagen der Germanistik 22). 4. Aufl. Berlin: ESV.

598.	 Fabricius-Hansen, Cathrine/Gallmann, Peter/Eisenberg, Peter/Fieh-
ler, Reinhard/Peters, Jörg (2009): Duden 04. Die Grammatik. 8., über-
arb. Aufl. Mannheim: Bibliographisches Institut.

599.	 Fleischer, Wolfgang/Barz, Irmhild (1995): Wortbildung der deutschen 
Gegenwartssprache. 3. Aufl. Tübingen: Niemeyer.

600.	 Granzow-Emden, Matthias (2019): Deutsche Grammatik verstehen und 
unterrichten. 3. Aufl. Tübingen: Narr.
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601.	 Hentschel, Elke/Vogel, Petra Maria (Hg.) (2009): Deutsche Morpholo-
gie. Berlin/New York: De Gruyter.

602.	 Imo, Wolfgang (2016): Grammatik: Eine Einführung. Stuttgart: Metzler.

603.	 Köpcke, Klaus-Michael/Ziegler, Arne (Hg.) (2011): Grammatik – lehren, 
lernen, verstehen. Zugänge zur Grammatik des Gegenwartsdeutschen. 
Berlin: De Gruyter.

604.	 Menzel, Wolfgang (2021): Grammatikwerkstatt – Theorie und Praxis 
eines prozessorientierten Grammatikunterrichts für die Primar- und 
Sekundarstufe. 7., unveränd. Aufl. Hannover: Friedrich.

605.	 Musan, Renate (2009): Satzgliedanalyse. Heidelberg: Winter.

606.	 Pittner, Karin/Berman, Judith (2021): Deutsche Syntax. Ein Arbeits-
buch. 7., überarb. u. erw. Aufl. Tübingen: Narr.

607.	 Schäfer, Roland/Sayatz, Ulrike (2017): Wieviel Grammatik braucht das 
Germanistikstudium? In: Zeitschrift für germanistische Linguistik 42, 2, 
S. 221–255.

608.	 Staffeldt, Sven/Hagemann, Jörg (Hg.) (2018): Syntaxtheorien. Analy-
sen im Vergleich. Tübingen: Stauffenburg Verlag.

609.	 Wöllstein, Angelika (2010): Topologisches Satzmodell. Heidelberg: 
Winter.

3.1.2.5	 Semantik und Pragmatik

610.	 Efing, Christian/Roelck, Thorsten (2021): Semantik für Lehrkräfte.  
Linguistische Grundlagen und didaktische Impulse. Tübingen: Narr.

611.	 Erhardt, Claus/Heringer, Hans-Jürgen (2011): Pragmatik. Stuttgart: 
UTB.

612.	 Finkbeiner, Rita (2015): Einführung in die Pragmatik. Darmstadt: WBG.

613.	 Meibauer, Jörg (2001): Pragmatik: Eine Einführung. Tübingen: 
Stauffenburg.

614.	 Pafel, Jürgen/Reich, Ingo (2016): Einführung in die Semantik. Grund-
lagen – Analysen – Theorien. Stuttgart: Metzler.

615.	 Schwarz-Friesel, Monika/Chur, Jeannette (2014): Semantik. Ein 
Arbeitsbuch. 6., grundl. überarb. u. erw. Aufl. Tübingen: Narr.

616.	 Staffeldt, Sven/Hagemann, Jörg (Hg.) (2017): Semantiktheorien. Lexi-
kalische Analysen im Vergleich. Tübingen: Stauffenburg.
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617.	 Staffeldt, Sven (2009): Einführung in die Sprechakttheorie. Ein Leit-
faden für den akademischen Unterricht. In: Zeitschrift für Rezensionen 
zur germanischen Sprachwissenschaft 3, 11. S. 114–120.

618.	 Staffeldt, Sven/Hagemann, Jörg (Hg.) (2014): Pragmatiktheorien. 
Lexikalische Analysen im Vergleich. Tübingen: Stauffenburg.

3.1.2.6	 Ausgewählte angewandte Linguistik für die Grundschule

619.	 Androutsopoulos, Jannis (2022): Medienlinguistik. Sprachwissenschaft-
liche Zugänge zur Medienanalyse. Tübingen: Narr.

620.	 Deppermann, Arnulf (2008): Gespräche analysieren: Eine Einführung. 
Wiesbaden: Springer.

621.	 Janich, Nina (Hg.) (2019): Textlinguistik. 15 Einführungen und eine Dis-
kussion. 2., korr., aktual. u. erw. Aufl. Tübingen: Narr.

622.	 Koch, Nikolas/Riehl, Claudia Maria (2024): Migrationslinguistik. Eine 
Einführung. Tübingen: Narr.

623.	 Marx, Konstanze (2017): Diskursphänomen Cybermobbing. Ein internet-
linguistischer Zugang zu [digitaler] Gewalt. (= Diskursmuster – Discourse 
Patterns 17). Berlin/Boston: De Gruyter.

624.	 Marx, Konstanze/Weidacher, Georg (2020): Internetlinguistik. Ein 
Lehr- und Arbeitsbuch. 2., aktual. u. durchges. Aufl. Tübingen: Narr.

625.	 Müller, Natascha/Kupisch, Tanja/Schmitz, Katrin/Cantone, Katja F./
Arnaus Gil, Laia (2023): Einführung in die Mehrsprachigkeitsfor-
schung. Deutsch – Französisch – Italienisch – Spanisch. 4., vollst. über-
arb. u. erweit. Aufl. Tübingen: Narr.

626.	 Schwarz-Friesel, Monika/Consten, Manfred (2014): Einführung in die 
Textlinguistik. Darmstadt: WBG.

3.2	 Deutsch mit (digitalen) Medien unterrichten

627.	 Abraham, Ulf/Knopf, Julia (Hg.) (2020): Deutsch digital. Bd. 1. Theorie. 
Vollst. überarb. u. erw. 2. Aufl. (= Deutschdidaktik für die Primarstufe 3). 
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.

628.	 Abraham, Ulf/Knopf, Julia (Hg.) (2020): Deutsch digital. Bd. 2. Praxis. 
Vollst. überarb. u. erw. 2. Aufl. (= Deutschdidaktik für die Primarstufe 4). 
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.

629.	 Asen-Molz, Katharina (2023): Wie funktioniert YouTube? In: Die Grund-
schule 55, 4, S. 14–18.
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630.	 Beisswenger, Michael (2022): Digitalität und Sprachreflexion. In: 
Knopf, Julia/Mergen, Torsten/Müller, Ann-Kristin (Hg.): Mitteilungen 
des Deutschen Germanistenverbandes. Digitalität und Deutschunter-
richt. Göttingen: V&R unipress, S. 441–455.

631.	 Betschelt, Markus/Bettner, Marco/Düringer, Alina/Düringer, Axel/ 
Petersen, Silke/Seifert, Hardy/Specht, Jörn E. von (Hg.) (2021): Digitaler 
Unterricht in der Grundschule. Einfache Umsetzung digital gestützter 
Lernmethoden mit Praxisbeispielen. Hamburg: Persen.

632.	 Brandt, Birgit/Dausend, Henriette (Hg.) (2018): Digitales Lernen in der 
Grundschule. Fachliche Lernprozesse anregen. Münster/New York: 
Waxmann.

633.	 Brandt, Birgit/Bröll, Leena/Dausend, Henriette (Hg.) (2020): Digitales 
Lernen in der Grundschule II. Aktuelle Trends in Forschung und Praxis. 
Münster/New York: Waxmann.

634.	 Brandt, Birgit/Bröll, Leena/Dausend, Henriette (Hg.) (2022): Digitales 
Lernen in der Grundschule III. Fachdidaktiken in der Diskussion.  
Münster/New York: Waxmann.

635.	 Brendel-Perpina, Ina (2017): Aufwachsen mit Medien – Medienwelten 
heute. In: kjl&m 17, 2, S. 3–13.

636.	 Clahes, Lydia (2022): Kamerascheu? – So gestalten Sie Ihren Videoauf-
tritt. In: Die Grundschule 54, 3, S. 36–39.

637.	 Dausend, Henriette (Hg.) (2019): Digitale Medien im Grundschulunter-
richt gezielt einsetzen. Spielerisches Lernen mit Apps & Co. Fertige 
Stundenentwürfe zu Mathe, Deutsch, Englisch, Sachunterricht, Sport, 
Kunst und Ethik – so einfach geht’s! 2. Aufl. Berlin: Cornelsen.

638.	 Eriksson, Brigit/Luginbühl, Martin (2021): Methodenübersicht und 
Medieneinsatz im Deutschunterricht. In: Abraham, Ulf/Knopf, Julia 
(Hg.): Deutsch – Didaktik für die Grundschule. 7., aktual. Neuaufl.  
Berlin: Cornelsen, S. 204–215.

639.	 Frederking, Volker/Ladel, Silke (Hg.) (2021): Grundschule digital. Inno-
vative Konzepte für die Fächer Deutsch und Mathematik. Münster/New 
York: Waxmann.

640.	 Ferencik-Lehmkuhl, Daria/Huynh, Ilham/Laubmeister, Clara/Lee, 
Curie/Melzer, Conny/Schwank, Inge/Weck, Hannah/Ziemen, Kerstin 
(Hg.) (2023): Inklusion digital! Chancen und Herausforderungen inklusi-
ver Bildung im Kontext von Digitalisierung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 
https://doi.org/10.25656/01:26285 (Stand: 1.7.2024)

641.	 Hagelgans, Heike/Simon, Jaqueline (2023): „Ein Hubschrauberflug auf 
dem Mars“ – „Lernwerkstatt unterwegs“. Unterstützung des Lernens mit 
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und über digitale(n) Medien in einer Grundschule während der Pande-
mie. In: Kihm, Pascal/Kelkel, Mareike/Peschel, Markus (Hg.): Interaktio-
nen und Kommunikationen in Hochschullernwerkstätten. Theorien, 
Praktiken, Utopien. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 232–239. 
https://doi.org/10.35468/6009 (Stand: 1.7.2024)

642.	 Haltenberger, Melanie/Asen-Molz, Katharina (2022): Gewinnbringen-
der Einsatz von Erklärvideos im Unterricht. In: Die Grundschule 54, 3, 
S. 16–22.

643.	 Haltenberger, Melanie/Lenzgeiger, Barbara/Fuchs, Elisabeth 
(2022): Hochwertige Erklärvideos erkennen. In: Die Grundschule 54, 3, 
S. 12–14.

644.	 Irion, Thomas/Böttinger, Traugott/Kammerl, Rudolf (Hg.) (2023): Profes-
sionalisierung für Digitale Bildung im Grundschulalter. Ergebnisse des 
Forschungsprojekts P³DiG. Münster/New York: Waxmann. 
https://doi.org/10.25656/01:26208 (Stand: 1.7.2024)

645.	 Irion, Thomas/Peschel, Markus/Schmeinck, Daniela (Hg.) (2023): Grund-
schule und Digitalität. Grundlagen, Herausforderungen, Praxisbeispiele. 
(= Beiträge zur Reform der Grundschule 155). Frankfurt a. M.: 
Grundschulverband. 
https://doi.org/10.25656/01:25820 (Stand: 1.7.2024)

646.	 Kernbach, Julia/Bleckmann, Paula (2023): Digitale Kompetenzen – analog 
vermittelt. In: Die Grundschule 55, 4, S. 28–30.

647.	 Knopf, Julia/Eckle, Jannick (2021): Digitale Medien im Deutschunter-
richt nutzen. In: Abraham, Ulf/Knopf, Julia (Hg.): Deutsch – Didaktik für 
die Grundschule. 7., aktual. Neuaufl. Berlin: Cornelsen, S. 253–258. 
[Tags: Medien]

648.	 Krichel, Anne/Staiger, Michael (2019): Digitales Erstlesen. Zum didak-
tischen Potenzial von Spiel- und Lern-Apps. In: kjl&m 19, 4, S. 29–34. 
[Tags: Spiele]

649.	 Lichtinger, Ulrike (2020): Positive Schulentwicklung goes digital. In: 
F&E Edition, 26, S. 97–103. 
https://www.ph-vorarlberg.ac.at/fileadmin/user_upload/RED_SOZ/PDFs/F_E_26/
FE26_09_Lichtinger.pdf (Stand: 12.6.2024)

650.	 Lohmann, Corinna/Trapp, Ricarda/Marci-Boehncke, Gudrun (2017): 
Welche Potenziale bieten Tablets zur Leseförderung? Ein Projekt zur 
Verzahnung von Lehrerausbildung und Schulentwicklung in der Grund-
schule. In: Peschel, Markus/Carle, Ursula (Hg.): Forschung für die Praxis. 
(= Beiträge zur Reform der Grundschule 143). Frankfurt a. M.: Grund-
schulverband, S. 30–43.
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651.	 Luptowicz, Corinna (2022): Zur Bedeutung von Conceptboard, Task-
Cards & Co. im Konzept KIDSS – Sprache und Sprachgebrauch unter 
dem Paradigma der Digitalität. In: Knopf, Julia/Mergen, Torsten/Müller, 
Ann-Kristin (Hg.): Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes. 
Digitalität und Deutschunterricht. Göttingen: V&R unipress, S. 464–472.

652.	 Mahlow, Cerstin (2023): Large language models and artificial intelli-
gence as tools for teaching and learning writing In: Osnabrücker 
Beiträge zur Sprachtheorie 101, S. 175–196. 
https://doi.org/10.17192/obst.2023.101.8607 (Stand: 8.7.2024)

653.	 Marci-Boehncke, Gudrun/Eder, Jasmin (2023): Inklusive digitale Medien-
bildung in der Grundschule. Schwerpunkt Deutsch. (= MedienBildung
Forschung 5). München: kopaed. [Tags: Inklusion]
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len Medien. Strategien digitaler Zivilcourage erlernen und anwenden. 
In: Deutsch 5–10 Digitale Medien, 63, S. 24–29.

1059.	 Maschke, Sabine/Stecher, Ludwig (2018): Jugendliche und ihre Erfah-
rungen mit sexualisierter Gewalt. In: BZgA Forum 2, S. 30–33. 
https://shop.bzga.de/heft-2-2018-praevention-sexualisierter-gewalt-forum-
sexualaufklaeru-13329234/ (Stand: 8.10.2024)

1060.	 Petermann, Franz/Koglin, Ute (2013): Aggression und Gewalt von  
Kindern und Jugendlichen. Hintergründe und Praxis. Berlin/Heidelberg: 
Springer. 
https://doi.org/10.1007/978-3-642-22466-9 (Stand: 8.10.2024)

1061.	 Rüdiger, Thomas-Gabriel (2022): Cybergrooming. In: TV Diskurs 26, 1, 
S. 90–94. 
https://mediendiskurs.online/beitrag/cybergrooming-beitrag-1025/ (Stand: 
8.10.2024)

1062.	 Rüdiger, Thomas-Gabriel (2021): Die Notwendigkeit der Vermittlung 
von Medienkompetenz bei SchülerInnen und LehrerInnen. In: Schulver-
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waltung – Fachzeitschrift für Schulentwicklung und Schulmanagement 
6, S. 174–177.

1063.	 Rüdiger, Thomas-Gabriel (2019): Braucht der Schutz von Kindern und 
Jugendlichen im Internet eine digitale Generalprävention? In: Kinder- 
und Jugendschutz in Wissenschaft und Praxis (KJug) 64, 2, S. 56–62. 
https://www.kjug-zeitschrift.de/de/Artikel/5850 (Stand: 19.6.2024)

1064.	 Rumpf, Dietlinde (2018): Wut spielen, nicht wütend sein – Aggressions-
prävention im Unterricht der Grundschule. In: Rumpf, Dietlinde/Winter, 
Stephanie (Hg.): Kinderperspektiven im Unterricht. Wiesbaden: Springer 
VS, S. 173–189.

1065.	 Schubarth, Wilfried (2012): Gewalt und Mobbing an Schulen. Möglich-
keiten der Prävention und Intervention. 2., überarb. u. erg. Aufl. Stuttgart: 
Kohlhammer.

1066.	 Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (2020): Was ist los mit Jaron? Digitaler Grundkurs zum Schutz 
von Schüler*innen vor sexuellem Missbrauch. 
https://www.was-ist-los-mit-jaron.de/log-in/ (Stand: 8.10.2024)

1067.	 Wurtele, Sandy K./Kenny, Maureen C. (2010): Partnering with parents  
to prevent childhood sexual abuse. In: Child Abuse Review 19, 2, 
S. 130–152. 
http://dx.doi.org/10.1002/car.1112 (Stand: 8.10.2024)

3.5.5	 Rassismusprävention

1068.	 Akbaba, Yaliz (2014): Interkulturelle Kompetenz im Lehrerzimmer. In: 
Eisenbraun, Verona/Uhl, Siegfried (Hg.): Geschlecht und Vielfalt in 
Schule und Lehrerbildung. Münster/New York: Waxmann, S. 75–92.

1069.	 Apraku, Josephine (2022): Wie erkläre ich Kindern Rassismus? Rassis-
mussensible Begleitung und Empowerment von klein auf. Berlin: Fami-
liar Faces.

1070.	 Bundesverband Mobile Beratung e. V. (Hg.) (2021): Was machen wir 
denn jetzt?! Zum schulischen und pädagogischen Umgang mit rechten, 
rassistischen, antisemitischen und antifeministischen Inhalten in 
Klassenchats. 
https://mbr-berlin.de/publikationen/was-machen-wir-denn-jetzt-zum-
schulischen-und-paedagogischen-umgang-mit-rechten-rassistischen-
antisemitischen-und-antifeministischen-inhalten-in-klassenchats/ (Stand: 
8.10.2024)

1071.	 Fajembola, Olaolu/Nimindé-Dundadengar, Tebogo (2021): „Gib mir 
mal die Hautfarbe“. Mit Kindern über Rassismus sprechen. Weinheim/
Basel: Beltz.



138 MARX/HOFERICHTER

1072.	 Hangen, Catharina (2023): Rassismus in Kinderbüchern – Eine Analyse. 
In: Die Grundschule 55, 1, S. 36–40.

1073.	 Hangen, Catharina (2023): Wie Rassismus entsteht und was jede:r tun 
kann. In: Die Grundschule 55, 1, S. 41–44.

1074.	 Hangen, Catharina (2023): Antirassistische und diversitätssensible Bil-
dung möglich machen. In: Die Grundschule 55, 1, S. 45–48.

1075.	 Hödl, Saskia/Amofa-Antwi, Pia/Völker, Emily Claire (2022): Steck 
mal in meiner Haut! Antirassismus, Aufklärung und Empowerment. Mit 
Tipps für Eltern und Pädagog*innen. München: Edition Michael Fischer.

1076.	 Ogette, Tupoka (2020): exit RACISM. rassismuskritisch denken lernen. 
7. Aufl. Münster: Unrast.
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4.	 Zeitschriften

1077.	 Bildung und Erziehung

1078.	 Der Deutschunterricht

1079.	 Didaktik Deutsch

1080.	 Die Grundschule

1081.	 Empirische Sonderpädagogik

1082.	 Grundschule Deutsch

1083.	 Grundschulunterricht Deutsch

1084.	 Praxis Deutsch
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5.	 Unterrichtsmaterialien

1085.	 Müller, Heiner (2016): Erstes Lesen mit dem Buchstabenprinz. mini-
LÜK. Ab 6 Jahren. Braunschweig: Westermann Lernspielverlag.

1086.	 Alef, Ruth (2014): Sprache entdecken: Anlaute, Silben, Reime und Sätze: 
Übungsmaterial ab Klasse 1. Saulgrub: Lernbiene.

1087.	 Autorenteam Kohl-Verlag (2015): Lesetexte Frühlingszeit: 3.–6. 
Schuljahr, Texte in drei Niveaustufen. Kerpen: Kohl.

1088.	 Autorenteam Kohl-Verlag (2015): Lesetexte Sommerzeit: 3.–6. Schul-
jahr, Texte in drei Niveaustufen. Kerpen: Kohl.

1089.	 Bee, Nadja (2018): Unvergessliche Leseprojekte mit Geling-Garantie: 
Praxismaterialien zum Vorbereiten und Durchführen von Leseaktionen 
inner- und außerhalb der Schule. Augsburg: Auer.

1090.	 Behnke, Andrea (2013): Auf dem Bauernhof: spannende Sachtexte für 
Erstleser, differenzierte Arbeitsblätter mit geschlossenen Aufgabenfor-
maten, [2./3. Klasse]. Hamburg: Persen.

1091.	 Behnke, Andrea (2015): Einfache Sachtexte lesen und verstehen: Texte 
und Aufgaben zu den Themen Bauernhof, Nacht und Körper für die 
sonderpädagogische Förderung, [3.–5. Klasse]. Hamburg: Persen.

1092.	 Bruske-Klein, Nicole/Menke, Ulrike (2014): Phonologische Bewusst-
heit. Grundlagen und mehr als 80 Spiele. Unter Mitarbeit von Swana 
Seggewiß. München: Don Bosco. [Tags: Lesen]

1093.	 Haecker, Birgit/Frisch, Berit (2016): Kompendium zum Kieler Leseauf-
bau: eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zum Aufbau der Lesekompetenz: 
mit umfangreichem Zusatzmaterial: Erstlesekurs für die Schuleingangs-
stufe. Kiel: Veris.

1094.	 Heidtkamp, Monika/Hahnel, Marion (2013): Kniffelige Lese-Fälle mit 
Theo Tüftel. Mit differenzierten Mini-Krimis Textverständnis und Lese-
motivation fördern. Klasse 3/4. Mit CD-ROM. Mülheim a. d. R.: Verlag an 
der Ruhr.

1095.	 Holzwarth-Raether, Ulrike/Scholz, Barbara/Müller-Wolfangel, 
Ute (2015): Das Abc: mein Mitmachbuch. Frankfurt a. M.: Fischer Duden 
Kinderbuch.

1096.	 Huguenin, Claude/Dubois, Olivier (2017): Lesen lernen mit den Alphas: 
ab 4 Jahren. Braunschweig: Westermann Lernspielverlage.

1097.	 Jann, Waltraud (2017): Mitzi Punkt und ihre Kinder: spannende Lern
inhalte in Reimen zum Vorlesen und Lesen für Kindergarten- und 
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Volksschulkinder. Krumpendorf: MINI-MAX Verlag für Kinder- und 
Jugendbücher.

1098.	 Kasak, Michaela/Schwartz, Gabriele (2018): Ich hab so Lust aufs 
Lesenlernen! mit richtig guten Lesespielen zum Leseprofi werden, ab 
Klasse 1, mit Zusatzmaterial zum Download. Friedberg: Brigg.

1099.	 Kaup, Ulrike/Bettzieche, Uta (2017): Der Buchstaben-Pirat: Abc-
Geschichten. Würzburg: Arena.

1100.	 Klatte, Maria/Steinbrink, Claudia/Bergström, Kirstin/Lachmann, 
Thomas (2017): Lautarium: ein computerbasiertes Trainingsprogramm 
für Grundschulkinder mit Lese-Rechtschreibschwierigkeiten: Manual.  
Göttingen: Hogrefe.

1101.	 Kröger, Henriette (2016): Hannes und die Müllmonster: inkl. pädagogi-
schem Material. Kempen: Buch Verlag Kempen.

1102.	 Omarow, Sabine (2014): Eine ziemlich eingebildete Ziege. Lesen, lernen, 
spielen. Rechtschreibregeln zum Thema „i“ und „ie“. Borsdorf: Edition 
Winterwork.

1103.	 Regelein, Silvia/Imke, Anja (2018): Herr Zahn lernt lesen und 
schreiben: Alphabetisierungskurs: Deutsch. München: Compact. [Tags: 
DaZ/DaF, Lesen, Schreiben]

1104.	 Reichel, Sabine (2013): Silben erforschen. 1. und 2. Klasse. Kempen: 
BVK.

1105.	 Schneider, Karen (2019): Von Angsthase bis Zirkuszebra: Lautgeschich-
ten zu jedem Buchstaben des Alphabets. Idstein.: Schulz-Kirchner. 
[Tags: Erzählen]

1106.	 Stolz, Ulrike/Kohl, Lynn-Sven (2013): Kreative Lesespiele in der 
Advents- und Weihnachtszeit. Spielerisch lesen lernen im 2.–4. Schul-
jahr. Kerpen: Kohl.

1107.	 Weber, Annette (2018): Aufregende Leseerlebnisse mit 4 Freunden – 
Klasse 3/4: mit zweifach differenzierten Geschichten und abwechslungs-
reichem Arbeitsmaterial durch das Schuljahr. Augsburg: Auer.

5.1	 Spielen im Unterricht

5.1.1	 Literatur zu Spielen

1108.	 Hauser, Bernhard (2016): Spielen: Frühes Lernen in Familie, Krippe und 
Kindergarten. (= Entwicklung und Bildung in der frühen Kindheit).  
2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer.

1109.	 Hauser, Bernhard (2021): Spiel in Kindheit und Jugend. Der natürliche 
Modus des Lernens. Stuttgart: UTB.
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1110.	 Heimlich, Ulrich (2015): Einführung in die Spielpädagogik. 3., aktual. u. 
erw. Aufl. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

1111.	 Wellnitz, Philippe (2013): Das Spiel in der Literatur. Berlin: 
Frank & Timme.

5.1.2	 Spiele

1112.	 Behnke, Andrea (2012): Die 50 besten Warm-up-Spiele für Gruppen. 
(Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1113.	 Friedl, Johanna (2012): Die besten Spiele für den Anfangsunterricht. 1. 
Schuljahr. München: Oldenbourg.

1114.	 Polizei Berlin-Brandenburg (2019): FreeHip. Kooperatives Brettspiel 
zur Cybermobbingprävention. 
https://polizei.brandenburg.de/pressemeldung/neues-brettspiel-macht-
nachwuchs-fit/1488496 (Stand: 8.10.2024)

1115.	 Portmann, Rosemarie (2009): Die 50 besten Bewegungsspiele. (Don 
Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1116.	 Portmann, Rosemarie (2010): Die 50 besten Spiele zu den Kinderrechten. 
(Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1117.	 Portmann, Rosemarie (2011): Die 50 besten Denksportspiele für Kinder
gruppen. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1118.	 Portmann, Rosemarie (2011): Die 50 besten Spiele für mehr Selbstver-
trauen. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1119.	 Portmann, Rosemarie (2011): Die 50 besten Spiele für mehr Umwelt
bewusstsein. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1120.	 Portmann, Rosemarie (2012): Die 50 besten Spiele für ein faires Mitei-
nander. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1121.	 Portmann, Rosemarie (2012): Die 50 besten Spiele für mehr Konzen
tration. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1122.	 Portmann, Rosemarie (2013): Die 50 besten Spiele zur emotionalen 
Intelligenz. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1123.	 Portmann, Rosemarie (2013): Die 50 besten Spiele zur Inklusion. (Don 
Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1124.	 Portmann, Rosemarie (2013): Grundlagen und mehr als 80 Spiele zur 
Sozialkompetenz. München: Don Bosco.

1125.	 Portmann, Rosemarie (2014): Die 50 besten Spiele für mehr Respekt. 
(Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.
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1126.	 Portmann, Rosemarie (2014): Die 50 besten Spiele zum Umgang mit 
Konsum. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1127.	 Portmann, Rosemarie (2014): Die 50 besten Spiele zur Frustrations
toleranz. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1128.	 Portmann, Rosemarie (2015): Die 50 besten Spiele für mehr Gender-
kompetenz. (Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1129.	 Portmann, Rosemarie (2020): Die 50 besten Spiele für mehr Empathie. 
(Don Bosco MiniSpielothek). München: Don Bosco.

1130.	 Rickli, Ursula (2018): Hörschlau. Lernspiele zur phonologischen 
Bewusstheit für den Kindergarten. Teil: 1., Reime-Werkstatt. Solothurn: 
Lehrmittelverlag Solothurn.

1131.	 Rickli, Ursula (2018): Hörschlau. Lernspiele zur phonologischen 
Bewusstheit für den Kindergarten. Teil: 2., Silben-Werkstatt. Solothurn: 
Lehrmittelverlag Solothurn.

1132.	 Rickli, Ursula (2018): Hörschlau. Lernspiele zur phonologischen 
Bewusstheit für den Kindergarten. Teil: 3., Laute-Werkstatt. Solothurn: 
Lehrmittelverlag Solothurn.

5.2	 Infotainment rund um die Schule

5.2.1	 Podcasts

1133.	 Mindful School: 
https://focused-moment.de/mindful-school-podcast/ (Stand: 8.10.2024)

1134.	 Lockerlehrer: 
https://lockerlehrer.de/podcast (Stand: 8.10.2024)

1135.	 Sebastian Nüsse: 
https://sebastian-nuesse.de/podcast (Stand: 8.10.2024)

1136.	 Die Schule brennt: 
https://www.swr.de/wissen/podcast-die-schule-brennt-100.html (Stand: 8.10.2024)

5.2.2	 Filme

1137.	 2004: Die Kinder des Monsieur Mathieu, Frankreich, Musikfilm, Drama

1138.	 2002: Sein und Haben, Frankreich, Dokumentarfilm, Sozialstudie

1139.	 2012: Mister Twister, Niederlande, mit Unterrichtsmaterial: 
https://www.kinderkinobuero.de/downloads/film-des-monats/Mister_Twister_1_
Wirbelsturm_Begleitmaterial.pdf (Stand: 19.4.2024)

1140.	 2015: Frau Müller muss weg! Deutschland, Komödie
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1141.	 2016: Miss Kiet’s Children, Niederlande, Dokumentarfilm

1142.	 2018: Die Grundschullehrerin, Frankreich, Drama

1143.	 2021: Teachers for Life, international, Dokumentarfilm, mit 
Unterrichtsmaterial: 
https://ave-institut.de/ave-dokumentarfilm-teachers-for-life/ (Stand: 19.6.2024)

1144.	 2023: Das Lehrerzimmer, Deutschland, Drama

5.2.3	 Informative Internetangebote

5.2.3.1	 Arbeitsblätter/Arbeitsmaterialien

1145.	 https://www.grundschulkoenig.de/deutsch/ (Stand: 19.6.2024)

1146.	 https://www.bildungsserver.de/deutsch-in-der-grundschule-12163-de.html 
(Stand: 19.6.2024)

1147.	 https://vs-material.wegerer.at/deutsch/d.htm (Stand: 19.6.2024)

1148.	 https://www.materialguru.de/deutsch/ (Stand: 19.6.2024)

1149.	 https://www.gew.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=93837&token=6f8c875913f
3d950305cf0f097357e1aaf0b919f&sdownload=&n=Materialheft-Sprache-und- 
Kulturen-2020-WEB.pdf (Stand: 19.6.2024)

5.2.3.2	 Digitale (Grund-)Schule

1150.	 https://www.youtube.com/c/digitalegrundschule (Stand: 19.6.2024)

1151.	 https://isadigitalteaching.com/ (Stand: 19.6.2024)

1152.	 https://www.lehrer-online.de/fokusthemen/dossier/do/digitales-lernen-grundschule/ 
(Stand: 19.6.2024)

1153.	 https://www.wirmachendigitalisierungeinfach.de/bildung/digitale-grundschule/ 
(Stand: 19.6.2024)

5.2.3.3	 Verlagsseiten/Onlinelernprogramme (teilweise kostenpflichtig)

1154.	 https://alfons.westermann.de/alfons/#/information (Stand: 19.6.2024)

1155.	 https://antolin.westermann.de/ (Stand: 19.6.2024)

1156.	 https://www.bibox.schule/grundschule/ueber-die-bibox/ (Stand: 19.6.2024)

1157.	 https://grundschule-aktuell.de/ (Stand: 19.6.2024)

1158.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/es-war-
einmal-ein-igel-15410 (Stand: 19.6.2024)

1159.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
grundschulkinder-lesen-kindergartenkindern-vor-15415 (Stand: 19.6.2024)

1160.	 https://grundschuldiagnose.westermann.de/ (Stand: 19.6.2024)
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1161.	 https://www.westermann.de/landing/grundschuledigital/interaktiv (Stand: 
19.6.2024)

1162.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
horbucher-im-unterricht-15420 (Stand: 19.6.2024)

1163.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
ausdrucksstark-vorlesen-15412 (Stand: 19.6.2024)

1164.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
lesen-horen-vorlesen-verstehen-15414 (Stand: 19.6.2024)

1165.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
lesen-klappt-auch-gemeinsam-15419 (Stand: 19.6.2024)

1166.	 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/grundschule/deutsch/lesen/ 
mehrsprachiges-lesetheater-15409 (Stand: 19.6.2024)

1167.	 https://www.lehrerbuero.de/grundschule.html (Stand: 19.6.2024)
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6.	 Social Media: Austausch mit und Inspiration  
von Kolleg:innen 

Im #BlueLZ kann man sich mit Kolleg:innen zu fachspezifischen und  
methodischen Fragen austauschen. Es handelt sich hierbei um das vor-
malige Twitterlehrerzimmer (#twlz), das aus nachvollziehbaren Gründen 
auf die Plattform BlueSky umgezogen ist. Da sich seit der Destruktion 
von Twitter mit BlueSky, Threads oder dem Fediverse eine unübersicht-
liche, mitunter nur aufwändig zu bedienende Social-Media-Landschaft 
entwickelt hat, beschränken wir uns hier mit weiteren Empfehlungen auf 
Instagram, das von vielen parallel bespielt zu werden scheint, vgl. auch 
das #instalehrerzimmer. Viele der Akteur:innen sind auch auf TikTok zu 
finden. Aktuelle, schulpolitische Themen werden regelmäßig von @netz-
lehrer (auch: @blume_bob), @nicothecap, MrWissen2Go, @hauptfach-
mensch, @matthiaszeitler, @liniert.kariert oder @phwampfler diskutiert. 
Kreative und liebevoll gestaltete Unterrichtsmaterialien, Lernspiele, Ar-
beitsblätter oder Tafelbilder für die Grundschule stellen @grundschul_
lottchen, @fraulocke_grundschultante, @grundschulgefluester, @grund-
schulgedoens oder @grundschul_kaffee.kanne zur Verfügung. Themen 
wie Medienrezeption und Digitalisierung in der Grundschule werden von 
@laminierparty und @vandermeer_sisters aufgriffen. Zu sonderpädago-
gischen Themen postet @happy_teacher_sbbz, @kapierfehler postet zu 
Neurodivergenz und Lernen und @ronjajelenafiliz zu Diversität und 
wertschätzendem Umgang mit Schüler:innen. Bei @neuegrundschule
potsdam finden sich innovative Projektideen, u. a. zu Alltagsrassismus. 
Auch der @grundschulverband ist auf Instagram vertreten. Erlaubt sei 
uns zudem die lokalkoloristische Einladung, dem Account @grundschul-
lehramt_unihgw zu folgen.
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